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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Am 03. März konnte Anna Tausch im Ortsteil Groß Schönebeck ihren 100. Geburtstag feiern.
Von zahlreichen Gratulanten, unter ihnen auch Schorfheides Bürgermeister, Uwe Schoknecht und 
Ortsbürgermeister, Albrecht Gläsel, konnte die Jubilarin Glückwünsche entgegennehmen. 
Seit 1961 lebt Anna Tausch in Groß Schönebeck und arbeitete hier bis Mitte der 60er Jahre im Forst-
betrieb, welchem ihr einziger Sohn Hubert bis 1991 als Leiter vorstand.

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Ab sofort gelten unsere
Winteröffnungszeiten:
Mo - Fr      7.00 - 15.45 Uhr
Sa 8.00 - 12.00 Uhr

Tief- und Straßenbau GmbH

ER
IC BLOK

Lichterfelder Bruch 1 • 16244 Schorfheide OT Lichterfelde
Tel.: (0 33 34) 20 36 - 0 • Fax: (0 33 34) 20 36 - 99

707 Jahre Groß Schönebeck 

– das leicht verrückte Dorffest

Michael Gwisdek 
im Kulturwinter
Kürzlich lud das „Café am Weißen 
See“ zu einer erneuten Begeg-
nung mit Michael Gwisdek ein. 
Der seit seiner frühesten Kindheit 
in Böhmerheide ansässige Schau-
spieler und Regisseur folgte einer 
Einladung der Kulturfreunde. Im gut 
besuchten Café mussten die Gäste  
eng zusammenrücken und erlebten 
zwei spannende, unterhaltsame und 
informative  Stunden. Michael Gwis-
dek spannte einen Bogen von den 
in Böhmerheide verbrachten Kriegs- 
und Kinderjahren über seine Zeit am 
Deutschen Theater bis zu aktuellen 
Projekten. Besonderes Interesse 
fanden seine von Gelassenheit und 
Selbstbewusstsein getragenen Aus-
führungen zum Zusammenhang von 
Kunst und Kommerz, Anspruch und 
Hollywood. Das Publikum amüsierte 
sich köstlich über witzig und sehr 
persönlich vorgetragene Anekdo-
ten, über sein Zusammentreffen mit 
Arnold Schwarzenegger und andere 
Hollywood-Größen, über Erlebnisse 
auf der Reeperbahn und in Hong-
kong. Der Abend war viel zu schnell 
zu Ende, die Zeit verging unbemerkt 
– ein souveräner Michael Gwisdek 
„zum Anfassen“ zog die Besucher 
in seinen Bann.
Mehr Fotos sehen Sie in der Bilder-
galerie von www.info-schorfheide.de
Peter Harbach, AG 707, Telefon 

033 35 – 22 54 12          
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Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde 
Schorfheide,

die Medien berichteten in den 
letzten Wochen mehrfach über 
die am 28. Februar 2007 in 
der Gemeindevertretersitzung, 
mit 16 Ja-Stimmen, 6 Nein-
Stimmen, 5 Enthaltungen und 
1 Nichtteilnahme wegen per-
sönlich erklärter Befangenheit 
(6 Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertreter waren 
entschuldigt), beschlossenen 
Friedhofsgebührensatzung.
Für die Gemeindeverwaltung 
und die Gemeindevertretung 
ist es nicht möglich, umfas-
send und objektiv, alle Informa-
tionen über die Lokalzeitung, 
das Radio und das Fernsehen 
weiterzugeben. Begrenzte Sen-
dezeit bzw. der Platz in den 
Zeitungen reichen nicht, um 
Vorgeschichte, Arbeitsstand 
und schließlich das Endergeb-
nis für den Außenstehenden 
vollständig und nachvollzieh-
bar zu erklären.
Deshalb greife ich das Thema 
in diesem Schorfheide Kurier 
noch einmal auf.

Friedhofsgebühren steigen nicht um 1.000 %
Zur Vorgeschichte:
Am 13. September 2004 
schloss die Gemeinde Schorf-
heide einen Vergleich mit dem 
ZWA Eberswalde zur Über-
nahme der Niederschlags-
entwässerungsleitungen in 
den Ortsteilen Finowfurt, Lich-
terfelde und Werbellin der 
Gemeinde Schorfheide. Von 
den strittigen 8.885.567,77 € für 
Zins- und Herstellungskosten 
verblieben bei der Gemeinde 
Schorfheide 3.500.000,00 €. 
Weiterhin wurde mit dem Land 
Brandenburg vereinbart, dass 
das Land für 3 Jahre Zuwen-
dungen aus dem Fonds für 
hoch verschuldete Gemeinden 
in Höhe von 550.560,60 € jähr-
lich an uns zahlt. Vorher prüfte 
das Land selbstverständlich 
die Haushaltssituation der 
Gemeinde Schorfheide und 
bestätigte uns eine sparsame 
Haushaltsführung. Das einzige 
Konsolidierungspotenzial sah 
der Prüfer beim Erlass einer 
kostendeckenden Friedhofs-
gebührensatzung. In einer 
kostendeckenden Gebühren-
satzung müssen alle Positio-
nen, wie z. B. Personalkosten, 

Gemeindearbeiter und Verwal-
tungsangestellte, Elektroener-
gie, Wassergeld, Unterhaltung 
der Feierhallen, Versicherung, 
Abschreibungen und vieles 
mehr, einfließen. Die ermittel-
ten Kosten von 120.000,00 € 
jährlich werden auf die neu zu 
verkaufenden Grabstellen auf 
den 10 Friedhöfen, mit einer 
Fläche von rund 72.000 m², 
umgelegt. Dafür entfallen künf-
tig die Kosten wie Wassergeld, 
Verwaltungsgebühr, Einwei-
sung usw. Diese Kosten, die 
bisher extra berechnet wurden, 
müssen natürlich zur alten 
Friedhofsgebühr hinzugerech-
net werden, wenn man die 
alten und die neuen Gebühren 
realistisch vergleichen will. Die 
Kosten der Einzelgrabstelle 
lagen dann z. B. inklusive aller 
Nebenkosten in Eichhorst bei 
205 € statt 77 €, in Finowfurt - 
Steinfurter Friedhof - bei 401,61 
€ statt 154 €, in Groß Schöne-
beck bei 499,70 € statt 240 €, 
in Altenhof bei 345,11 € statt 
300 €. Damit haben sich die 
Friedhofsgebühren tatsächlich 
in Eichhorst um 456,58 % und 
nicht um 1.000 % erhöht. In 

den anderen Ortsteilen liegen 
die Erhöhungen für die Einzel-
grabstelle zwischen 208,63 % 
und 271,36 %. 
In den Jahren 2004 und 2005 
verzeichnete die Gemeinde 
Schorfheide bei den Friedhö-
fen eine Kostenunterdeckung 
von 189.000 €. Wäre es am 
28. Februar 2007 nicht zum 
Beschluss der Satzung gekom-
men, hätten die Friedhöfe auch 
zukünftig noch in Größenord-
nungen aus dem Haushalt 
bezuschusst werden müssen 
und das Land Brandenburg 
würde die zweckgebundene 
Zuwendung mit großer Wahr-
scheinlichkeit zurückfordern.
Ich danke deshalb allen 
Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertretern des Bünd-
nisses Schorfheide, der CDU, 
der SPD und der BKB, die 
diesen Beschluss mitgetragen 
haben, recht herzlich.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister

Am 21.02.07 feierte Frau Hildegard Sellke aus Lichterfelde Ihren 
80. Geburtstag.
Eine große Zahl von Gratulanten hatten sich im Chorraum in Lich-
terfelde eingefunden. 
Mit einem tollen Programm ehrte der Lichterfelder Chor die 55-
jährige Mitgliedschaft von Frau Sellke im Chor.

Bester, Ortsbürgermeister

Am 06.02.07 traf sich der Eberswalder Seniorenbeirat, unter dem 
Vorsitz von Dr. Barucha, in der Lichterfelder Seniorenresidenz. Vor 
Beginn der Arbeitsberatung informierte Vorsitzende der Gemein-
devertretung, Dietrich Bester über die Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und Gemeinde. Der Seniorenbeirat der Stadt Eberswalde 
will die Möglichkeiten nutzen, Gedanken und Anregungen in 
den öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen der Stadt und der 
Gemeinde mit einzubringen.
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Ausschreibung
Gemeinde Schorfheide
Der Bürgermeister

Die Gemeinde Schorfheide stellt zur Ausbildung eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n
ein.

Beginn der Ausbildung:  September 2007

Dauer der Ausbildung:  3 Jahre

Die praktische Ausbildung erfolgt in der Gemeinde Schorf-

heide, die theoretische Ausbildung am Oberstufenzentrum 

Barnim in Bernau und an der Brandenburgischen Kommu-

nalakademie.

Gesucht wird ein engagierter junger Mensch, der die 10. 

Klasse der Oberschule mit guten Leistungen abgeschlossen 

hat bzw. über einen gleichwertigen Abschluss verfügt und für 

den Dienst in der allgemeinen nichttechnischen Verwaltung 

geeignet ist. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für Auszubil-

dende des öffentlichen Dienstes (TVAöD).

Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 

bevorzugt eingestellt.

Beabsichtigt ist die Übernahme in den Dienst der Verwaltung 

nach gutem Abschluss der Ausbildung.

Nähere Auskünfte können in der Verwaltung der Gemeinde 

Schorfheide eingeholt werden (Tel.: 03335 453413).

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 

innerhalb von 2 Wochen nach Veröffentlichung mit der Auf-

schrift „Bewerbung Ausbildung“ an:

Gemeinde Schorfheide

Finowfurt

Erzbergerplatz 1

16244 Schorfheide

oder per e-mail an a.braun.schorfheide@barnim.de.

Schorfheide, den 16.03.2007

Angela Braun, Hauptamtsleiterin

Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Steffen Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!

Der Tag des offenen 
Unternehmens: Was ist 
das? Was bringt er?

Erstmals in Deutschland prä-
sentieren sich Unternehmen in 
allen Regionen Brandenburgs, 
öffnen ihre Türen und Tore  und 
zeigen interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern im Lande, was 
und wie sie arbeiten. Sowohl 
fachliche Angebote als auch 
Unterhaltsames werden gebo-
ten. Junge Menschen können 
sich über Berufsbilder und 
Arbeitsmöglichkeiten informie-
ren. Nachbarn können einen 
Blick hinter sonst geschlossene 
Tore werfen und wer schon 
immer mal wissen wollte, was 
„die da nebenan“ eigentlich 
genau machen: an diesem Tag 
ist es erfahrbar...

Der Tag des offenen 
Unternehmens: Warum 
machen die Unterneh-
men mit?

Die Unternehmen können für 
sich werben, sei es für ihr 
Image oder ihre Produkte, sie 
können Ausschau halten nach 
Fachkräften oder Nachwuchs 
und ihre Verankerung in der 
Region stärken. Ein solcher 
Tag kann für die Unternehmen 
auch ein Element sein, sich auf 
die vielfältigen Herausforde-
rungen des demographischen 
Wandels einzustellen. Jedes 
Unternehmen entscheidet 
selbst, ob es sich beteiligt und 
was es an diesem Tag anbie-
tet. Die Kammern koordinieren 
den Tag des offenen Unter-
nehmens in Zusammenarbeit 
mit Staatskanzlei und Wirt-
schaftsministerium. Schirmherr 

Tag des offenen Unternehmens am 12.05.2007
ist Ministerpräsident Matthias 
Platzeck.

Der Tag des offenen 
Unternehmens: Welche 
Ziele sollen erreicht 
werden?

Die Landesregierung Branden-
burg will:
- die Unternehmen in der 

Region bekannter machen
- die Identifikation der Bürger 

mit „ihren“ Unternehmen vor 
Ort stärken

- die rasante technologische 
Entwicklung und Leistungs-
fähigkeit demonstrieren

- den Imagewechsel hin zu 
den vielfältigen Facetten des 
„Modernen Brandenburg“ 
zeigen

- für Ausbildung und Fachkräf-
tesicherung werben

- zukunftssichernde Perspekti-
ven aufzeigen.

Die doch sehr individuelle und 
regionsspezifische Gestaltung 
des Tag des offenen Unterneh-
mens kann nur jedes Unterneh-
men selbst vornehmen. Konkrete 
und flankierende Maßnahmen 
von Kammern, Staatskanzlei 
und Wirtschaftsministerium 
zur Unterstützung sowie eine 
Agentur für die wichtigsten 
Organisations- und Koordinie-
rungsleistungen stehen den 
Unternehmen zur Verfügung.
Ist Ihr Interesse geweckt, wollen 
Sie mitmachen? Dann wenden 
Sie sich bitte an die Gemeinde-
verwaltung Schorfheide, Erzber-
gerplatz 1 in 16244 Schorfheide, 
Tel. 03335 453418 und holen 
sich das Formular für die Teil-
nahmebereitschaft ab bzw. 
lassen es sich zuschicken.
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Hinter uns liegt ein Jahr, in 
dem wir als Freiwillige Feuer-
wehr Schorfheide mit unseren 
7 Ortsfeuerwehren unsere viel-
fältigen Aufgaben immer erfüllt 
haben.
Die Feuerwehr setzt sich aus 
170 Einsatzkräften, 44 Mitglie-
dern der Jugendfeuerwehr und 
78 Kameraden der Alters- und 
Ehrenabteilung zusammen.
Wir wurden zu Brandeinsätzen, 
Verkehrsunfällen und techni-
schen Hilfeleistungen gerufen. 
Die Beseitigung von Ölspuren 
gehörte auch zu unseren Auf-
gaben. Das Tauwasser machte 
uns tagelang zu schaffen.  Fehl-
alarme, die meistens durch 
Brandmeldeanlagen ausgelöst 
wurden, hatten wir auch zu ver-
zeichnen. 
Bedingt durch die Tatsache, 
dass wir eine Freiwillige Feu-
erwehr sind und viele Kamera-
den einem Job nachgehen, ist 
die Tagesbereitschaft der ein-
zelnen Ortsfeuerwehren  nicht 
immer gegeben. Das ist ein 
Manko, mit dem aber nicht nur 

Rückblick der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Schorfheide auf das Jahr 2006
die Feuerwehr der Gemeinde 
Schorfheide zu kämpfen hat.
Durch unsere Brandschutz-
konzeption konnten wir Abhilfe 
schaffen. Wir können heute 
sagen, durch die gleichzeitige 
Alarmierung mehrerer Orts-
feuerwehren, haben wir immer 
genügend Einsatzkräfte und 
Mittel am Einsatzort.
Die Feuerwehren der Gemeinde 
Schorfheide sind insgesamt 
185 mal zu Einsätzen ausge-
rückt.
Schwerpunkt waren 70 Brand-
einsätze. Zu 10 Verkehrsunfäl-
len, bei denen 3 Menschen aus 
lebensbedrohlichen Situatio-
nen befreit wurden und zu 105 
Einsätzen der Technischen Hil-
feleistung wurden wir gerufen. 
Nicht vergessen möchte ich die 
vielen Einsätze zur Bekämp-
fung der Vogelgrippe in unserer 
Gemeinde.
Neben den vielen Einsätzen 
gab es aber auch die Aus- und 
Weiterbildung der Kameraden. 
Ob Grundausbildung, die Spe-
zialausbildung in Eberswalde oder auf der Landesfeuerwehr-

schule in Eisenhüttenstadt, die 
Kameraden werden auf die 
verschiedensten Einsatzsituati-
onen vorbereitet.  
Neben der Grundausbildung 
und der  Kreisausbildung in 
Eberswalde gehen 8 Kame-
raden zur Landesfeuerwehr-
schule nach Eisenhüttenstadt.
Gut ausgebildete Feuerwehr-
männer brauchen zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben die bestmögli-
che Technik. Im Haushalt 2007 
werden dafür Mittel bereitge-
stellt.
Folgende größere Investitionen 
sind geplant: 
-  Anschaffung eines LF 20/ 16 

für die FF Eichhorst
-  Einbau einer Absauganlage 

in der KFZ-Halle der FF Lich-
terfelde

-  weiterer Aus- und Umbau 
am Gerätehaus in Altenhof

-  Anschaffung von 3 TS8 für 
Lichterfelde, Klandorf und 
Altenhof.

Die Freiwilligen Feuerwehren 

sind, außer das sie Feuerwehr 
sind, ein wichtiger Bestandteil 
der Ortsteile. Sie unterstützen 
bei der Gestaltung und Absi-
cherung von Dorffesten oder 
gestalten diese selbst. Die Feu-
erwehren sind aus dem kultu-
rellen Leben der einzelnen Orte 
nicht mehr wegzudenken.
Ich möchte mich bei allen 
Kameradinnen und Kameraden 
für ihre Einsatzbereitschaft und 
bei ihren Familien für das auf-
gebrachte Verständnis für die 
vielen Stunden, die für die Aus-
bildung und für Einsätze benö-
tigt werden, bedanken.
Ich wünsche uns wenig Ein-
sätze und das alle Kamera-
dinnen und Kameraden immer 
gesund die anfallenden Ein-
sätze beenden können.
An die Bürger der Gemeinde 
Schorfheide die Botschaft: die 
Feuerwehren der Gemeinde 
Schorfheide sind für Sie immer 
Einsatzbereit.

Biederstedt 
Gemeindebrandmeister
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Die Bürgerinitiative für eine 
gesunde Umwelt - Schorfheide 
e. V. ( BI-S) möchte allen Betei-
ligten danken, die uns bei unse-
rer bisherigen Arbeit unterstützt 
haben. Wir haben gemeinsam 
ein gutes Zwischenergebnis 
erreicht, dass die „Energeti-
sche Verwertungsanlage“ mit 
einer zusätzlichen Abfallaufbe-
reitungsanlage der Theo Steil 
GmbH, wir sprechen zu Recht 
von einer Sondermüllverbren-
nung, am vorgesehenen Stand-
ort nicht genehmigt wird. Nur 
so können wir verhindern, dass 
sich unsere Wohn- und Lebens-
qualität  nicht noch weiter gra-
vierend verschlechtert. Nicht 
unerwähnt möchte ich lassen, 
dass auch Menschen unserer 
Gemeinde, die nicht unmittel-
bar betroffen sind, ihre Solida-
rität gezeigt haben. 
Wir bedanken uns bei allen, 
die zu der stolzen Zahl von 
14.267 Unterschriften gegen 
das Vorhaben beigetragen 
haben. Sicher ist bekannt, dass 
wir diese Unterschriften am  
24.01.07 im Potsdamer Land-
tag Minister Woidke übergeben 
haben. Eine gute Darstellung 
des Volkswillens, der auch im 
weiteren Verfahren sicherlich 
berücksichtigt werden muss.  
Auch die bis zum 16.02.07 
an das Landesumweltamt 
Brandenburg als Genehmi-
gungsbehörde übergebenen 
Einwendungen, allein über 500  
Einzeleinwendungen und fast 
100 Sammeleinwendungen 

Bürgerinitiative für eine gesunde Umwelt - Schorfheide e. V. ( BI-S) informiert:

Aktiv bleiben für unsere Zukunft, für eine gesunde Umwelt !
aus unserer Gemeinde, insge-
samt über 2.500 Einwendun-
gen, beweisen, dass unsere 
Bevölkerung nicht gewillt ist, 
das Vorhaben der Steil GmbH 
zu akzeptieren. Auch dafür 
unsere Anerkennung. Beson-
ders hervorheben möchte ich 
auch die Stellungnahmen der 
Stadt Eberswalde sowie die 
Gemeinde Schorfheide, die 
das gemeindliche Einverneh-
men zum Vorhaben verweigert 
haben. In diesem Zusammen-
hang möchte ich nochmals 
darauf hinweisen, dass dieses 
Vorhaben eben keine normale 
Müllverbrennungsanlage für 
Hausmüll werden soll, wie 
selbst Bundestagsabgeord-
nete verkünden. Nein, hier han-
delt es sich um ein Pilotprojekt, 
das es in Deutschland so eben 
noch nicht gibt!
Mir ist es ein Bedürfnis, allen 
Mitgliedern unseres Vereins 
für ihren finanziellen Beitrag zu 
danken, möchte aber gleich-
zeitig dazu aufrufen, dass 
sich noch mehr Menschen mit 
unserem bzw. ihrem Ziel identi-
fizieren. Aufnahmeanträge gibt 
es auf der Homepage und bei 
jedem Vorstandsmitglied. Die, 
zum Teil recht großzügigen, 
Spenden der Förderer unse-
rer Vereinsziele versetzen uns 
in die Lage, die erforderlichen 
Aufwendungen finanziell abzu-
sichern. Ich will aber an dieser 
Stelle auch nicht verschwei-
gen, dass gerade hier noch ein 
größeres Engagement unserer 

Bewohner und Firmen erforder-
lich ist. Um ein solch bedroh-
liches Projekt abzuwenden, 
benötigen wir weitere finanzielle 
Mittel. Auf unserer Homepage 
www.mva-eberswalde.de ist zu 
lesen, dass wir seit 02.03.2007 
eine neue Kontonummer haben:       
Sparkasse Barnim    BLZ 170 
520 00    Kto-Nr. 300 003 2443. 
Hier können Sie  Ihre Spenden 
einzahlen. Selbstverständlich 
bekommen Sie dafür auch eine 
Spendenbescheinigung für die 
nächstfällige Steuererklärung. 
Ich appelliere an alle Mitbür-
ger, auch hier mitzuwirken. Wir 
können nicht glauben, dass 
sich Einwohner zurücklehnen 
und lediglich zuschauen. Hier 
ist Solidarität gefragt, bei Rea-
lisierung unserer Ziele, wovon 
ich ausgehe, haben auch alle 
Einwohner den eigenen Vorteil, 
sei es nun für das Eigentum 
oder die Gesundheit! 
Nun soll und darf aber keiner 
annehmen, dass sich mit den 
bisherigen Ergebnissen alles 
erledigt hat. Davon sind wir 
noch weit entfernt. Deshalb 
appellieren und bitten wir 
Sie, bleiben Sie aufmerksam 
und aktiv. Handeln Sie jetzt, 
indem Sie Ihre Stellung zu dem 
Vorhaben der Sondermüll-
verbrennung weiterhin  doku-
mentieren. Ab 27.03.07, 10:00 
Uhr  bis 02.04.07 wird durch 
das Landesumweltamt im 
„Haus Schwärzetal“ in Ebers-
walde der Erörterungstermin 
stattfinden. Diese Veranstal-

tung ist öffentlich. Jeder kann 
und sollte daran teilnehmen. 
Die Einwender haben darü-
ber hinaus das Recht, zu den 
gemachten Aussagen zu spre-
chen, ihre Einwendung noch-
mals zu verdeutlichen bzw. zu 
ergänzen, soweit sie dies für 
erforderlich halten. Bedenken 
Sie bitte, dass solche Anlagen, 
wie die geplante, in der Regel 
fünfzig Jahre in Betrieb sind.
Wir rufen Sie auf: Nehmen Sie Ihr 
Anhörungs- und Mitwirkungs-
recht im Erörterungstermin 
wahr! Erscheinen Sie möglichst 
recht zahlreich!  Demonstrieren 
Sie mit uns, damit das Vorha-
ben nicht zuzulassen wird und 
unsere Region keinen Scha-
den nimmt. Leider liegt heute 
noch keine Tagesordnung vor. 
Deshalb empfehlen wir auf-
merksam die örtliche Tages-
presse zu verfolgen. Auch wir 
als Bürgerinitiative werden auf 
verschiedenen Wegen dazu 
unsere Möglichkeiten nutzen, 
um Sie rechtzeitig zu informie-
ren. Hier und heute möchten 
wir Sie bitten, besonders am 1. 
Tag, 27.03. 10:00 Uhr, Präsenz 
zu zeigen.
Wir wünschen uns mit Ihnen, 
liebe Mitbürger in Schorfheide 
und Eberswalde, weiterhin 
für unser Bemühen Erfolge. 
Ansprechpartner für Sie finden 
Sie auf der Homepage, 
E-Mail: sg720@t-online.de 
bzw.  Tel. 03334 219723.

Eberhard Thiele, Vorsitzender

S

ic
her in die

Zukunf t

Das diesjährige Flößerfest findet 
vom 29.06. bis 01.07. statt.
Für die Händlermeile suchen wir noch Kunsthandwerker. Bei 
Interesse können sie sich in der Gemeindeverwaltung Schorf-
heide bei Frau Höft melden.
Telefon:  03335 453449
Fax: 03335 453444
E-Mail: p.hoeft.schorfheide@barnim.de

Anträge auf Zuschüsse
Vereine jeglicher Art (keine Sportvereine) im Einzugsbereich 
der Gemeinde Schorfheide können noch bis zum 23.03.2007 
Anträge auf Zuschüsse bei der Gemeindeverwaltung Schorf-
heide, Erzbergerplatz 1 in 16244 Schorfheide stellen. Die 
Anträge werden geprüft und die Zuschüsse über den Sozial-
ausschuss verteilt.

Höft, Sachbearbeiterin Kultur/Sport
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Luftfahrtmuseum Finowfurt bringt internationale  
Veranstaltung nach Schorfheide
Das Auftragsbuch des Luftfahrtmuseums Finowfurt für 2007 ist bereits 

seit Februar randvoll mit Veranstaltungen, die unsere Gemeinde weit über 

die Schorfheide hinaus bekannt machen werden. Hervorzuheben ist hier 

besonders das „Caos Communication Camp 2007, the international open 

air hacker meeting“, welches Finowfurt und Umgebung weltweit Aufmerk-

samkeit im Internet bescheren wird.

Suchen Sie aus dem vorläufigen Programm des Luftfahrtmuseums Finow-

furt Ihre Wunschveranstaltung für die ganze Familie heraus.

Luftfahrtmuseum Finowfurt - Veranstaltungen bis Mai 2007 

07.04.2007 Osterfeuer mit vielen  

  Überraschungen für Groß und Klein

27.-29.04.2007 OST-Fahrzeugtreffen

  Oldtimer, Militärfahrzeuge

  Modelle, Rundflüge, Händlermeile

12.05.07  Fachtagung „Kalter Krieg“, 

  Atomraketen in der Mark

25.-27.05.2007 Pfingsttreffen

  Lebenskultur e.V. Berlin

  Live Bands non stop

Freizeit
Laska

• Gartenmöbel
•
• Outdoor/Trekking

und viele Sonderposten

Campingzubehör

Schorfheide / OT Lichterfelde • Messingwerkstr. 18

Frühjahrsmesse
Freitag, 30. März  9.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 31. März  9.00 - 18.00 Uhr

20%
Die ehemaligen Schlösser, Guts-
häuser und Klöster des Barnimer 
Landes mit ihren zahlreichen Park-
anlagen bilden ein sehenswertes 
Ensemble. Die Tourismusgemein-
schaft Barnimer Land hat diese 
Kleinode, die sich häufig noch im 
Dornröschenschlaf befinden, in 
einem kleinen Parkführer zusam-
mengefasst. Dieser lädt ein, auf 
den Spuren der Vergangenheit zu 
wandeln und sich von der gestalte-
ten Landschaft und der alten Pracht 
bezaubern zu lassen.
Viel Sehens- und Entdeckenswer-
tes, mit einem historischen Facet-
tenreichtum und durch ländliche 
Schönheit geprägt, erwartet den 
Besucher: die beeindruckende 
Anlage des Kloster Chorins die 
Stille Schönheit des alten Wald-
friedhofs Eberswalde, die städtisch 
geprägten Wall- und Parkanlagen in 

Von alter Pracht verzaubern lassen
Bernau oder die auf Lenné zurück-
gehenden Landschaftsparks in 
Blumberg, Glambeck und Trampe. 
Insgesamt 26 Schlösser, Gärten 
und Parks werden vorgestellt, bei 
weitem nicht alle, die im Barnimer 
Land zu finden sind, aber alle die, 
die eine Entdeckung wert sind.
Die Broschüre „Schlösser, Gärten 
und Parks im Barnimer Land“ wurde 
im Rahmen eines Projektes der 
Tourismusgemeinschaft Barnimer 
Land e.V. erarbeitet und wird aus 
Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds gefördert. Sie erhalten diese 
informative und in handlicher Größe 
erstellte Broschüre in den Tourist-
Informations-Stellen des Reisege-
bietes oder fordern sie direkt bei 
der TG Barnimer Land an, Telefon: 
033394 57830, Fax: 033394 57850, 
E-Mail: info@tourismusgemeinsch

aft.de.
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Vom 22. bis 26.02.07 reiste eine 
Biathlonmannschaft des SV 
Schorfheide Groß Schönebeck 
e.V. nach Großbreitenbach. 
Eingeladen hatte der Club der 
Olympiasiegerin  und Weltmeis-
terin Andrea Henkel. Teil des 
Trainingslagers war ein Besuch 
der Thüringer Landesmeister-
schaft im Biathlon. In diesen 
Tagen lernten die Groß Schöne-
becker Biathleten viel von den 
Großbreitenbacher Sportlern 
– schauen und nachmachen 
war die Devise. Ab März 2007 
ist vorgesehen, in Zusam-
menarbeit mit den Schulen in 
Finowfurt, Groß Schönebeck 
und Lichterfelde regelmäßig 
Trainingseinheiten auf Roller-
ski anzubieten. Diese werden 
bei Bedarf vom Sportverein 
Schorfheide zur Verfügung 

Biathlon – Winterlager des SV Schorfheide
gestellt, damit erhalten die Mit-
glieder attraktive Bedingungen 
für diese olympische Sportart. 
Höhepunkt des Jahres wird 
die 1. Landesmeisterschaft im 
Biathlon sein, die am 07. und 
08. Juli 2007 in Groß Schöne-
beck stattfindet. Daran will der 
SV Schorfheide mit starken 
Mannschaften teilnehmen. 
Das Foto zeigt Thomas Wich-
mann, Anja Haferung, Jodokus 
Keller, Lukas Lemnitzer, Philine 
Wegner, Erik Teuber, Tom Har-
bach und Petra Harbach. Wei-
tere Informationen zum Biathlon 
gibt es u.a. in der Bildergalerie 
auf www.info-schorfheide.de 
sowie bei Übungsleiterin Petra 
Harbach (Telefon 033 35 – 22 
54 12).
Peter Harbach, AG 707, Telefon 
033 35 – 22 54 12          

Die Kleine Grundschule 
Groß Schönebeck 
bereitet sich mit Projektun-
terricht auf den Umzug am 
07.07.07 vor. In den Projekt-
gruppen arbeiten Schüler aller 
Klassenstufen  jahrgangsü-
bergreifend zusammen. Die 
von Frau Winkelmann geleitete 
Projektgruppe „DDR“ beschäf-
tigt sich hauptsächlich mit der 
Schule in der DDR-Zeit. Die 
Kinder bringen alte Schulbü-
cher, Zeugnisse, Hefte, Urkun-
den, Abzeichen, Pionier- und 
FDJ-Kleidung mit.  Erfahrungs-
berichte und Gäste vermitteln 
den Schülern Eindrücke zu 
diesem Thema. Das Leben 

der Kinder in der DDR wurde 
auch mit einem Filmbeitrag 
und Liedern verdeutlicht. Jeder 
Projekttag besteht aus einem 
informativen und einem prak-
tischen Teil. In diesem werden 
vor allem Plakate und Materi-
alien für den Umzug angefer-
tigt. Die Kinder suchen in ihren 
Familien und Bekanntenkreisen 
weiter nach Materialien und 
Kleidung aus dieser Zeit.

Informationen zur Projektarbeit 
gibt es auf www.7hundert7.de, 
weitere Fotos sind in der Bilder-
galerie von www.info-schorf-
heide.de zu finden.        

Peter Harbach, AG 707

707 Jahre Groß Schönebeck – das leicht verrückte Dorffest

Helfer gesucht
Am 07. und 08. Juli 2007 findet in Groß Schönebeck die 1. 
Landesmeisterschaft der Kinder  im Biathlon statt. Dazu sucht 
der SV Schorfheide Groß Schönebeck e.V. ca. 60 Helfer, die 
für einen reibungslosen organisatorischen Ablauf dieses 
sportlichen Ereignisses sorgen. Wer Interesse hat, diese inter-
essante Sportart  in der Schorfheide zu unterstützen und sich 
als Helfer zur Verfügung stellt, meldet sich telefonisch beim 
SV-Vorsitzenden Thomas Wichmann unter 03 33 93 – 653 54. 
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Finowfurt kann auf starken Zulauf hoffen
Am 17. Februar öffnete die Finowfurter Schule ihre Pforten für alle interessierten Schüler und Eltern. 
Große Resonanz gab es nicht nur aus den Orten der Gemeinde Schorfheide sondern auch aus dem 
Eberswalder Ortsteil Finow.
Schüler, Lehrer und Förderverein der Schule stellten ihre Einrichtung vor.

Text und Fotos: Ch. Falk

Experimente im Physikraum

Experimente im Chemieraum

Holzbearbeitung im Werkraum

Nähmaschinenkabinett

Wahlpflichtbereich Sport (Wasserski)
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Und schon sind 5 Jahre vorbei...
2. EHEMALIGENTREFFEN
in der Schule Finowfurt
Die Lehrer/innen und Schüler/innen der Schule Finowfurt 
möchten für Samstag, den 28.04.2007 zum zweiten Mal 
ein Wiedersehenstreffen organisieren und ehemalige Schüler/
innen, die bis zum Jahre 1990 in Finowfurt eingeschult wurden 
bzw. unsere Schule besucht haben, ehemalige Lehrer/innen 
und Technische Kräfte zu einem gemütlichen Abend recht 
herzlich einladen.

Ablauf:
17.00 – 18.30 Uhr Organisierte Führungen durch unsere 

Schulhäuser
 Treff: Großes Schulgebäude
ab 17.00 Uhr Einlass in die kleine Turnhalle
19.00 – 20.00 Uhr Begrüßung durch die Schulleiterin, Frau 

Kosanke, kleines Programm, gestaltet 
von unseren Schülern/innen

danach Gemütliches Beisammensein mit Tanz 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

MÖCHTEN SIE AN DIESEM ABEND TEILNEHMEN?
Den Eintritt sichern Sie sich ab sofort mit dem Beleg  
einer Überweisung.

Empfänger: Schule Finowfurt
Konto des Empfängers: 3602560014
Bankleitzahl: 100 900 00    Berliner Volksbank
Betrag: 8,00 Euro
Verwendungszweck: Ihr Name, Vorname, Einschulungsjahr

Nach der großen Resonanz unseres 1. Ehemaligentreffens 
hoffen wir, dass dieses Treffen mit Ihnen wieder solch ein 
Erfolg wird und wie gewünscht seine Fortsetzung findet.

Auf ein neues Wiedersehen 
die Lehrer/innen der Schule Finowfurt

Sie finden uns auch im Internet unter www.schule-finowfurt.de.
Hier können Sie sich unter Ihrem Einschulungsjahr eintragen. 

S

ic
her in die

Zukunf t

Rauchen? Nö!
Rauchen an unserer Schule kommt gar nicht in Frage. Nur 

ein paar Schülerinnen und Schüler riskieren das Rauchen in 

der Hofpause. Doch dann kommt ein Lehrer und schon geht’s 

los. Wer erwischt wird, muss Strafen einplanen. Es fängt damit 

an, einen Fragebogen auszufüllen. Dann werden die Eltern 

benachrichtigt. Der nächste Schritt sind Sozialstunden und 

zum Schluss muss man an einem Anti-Raucher-Kurs teil-

nehmen. Also, wer sich jetzt noch traut, auf dem Schulhof zu 

rauchen, wird nicht gerade nett begrüßt. Übrigens ist vom 

„blauen Bäcker“ bis zu den Turnhallen das Rauchen unter-

sagt, da diese Strecke zur Bannmeile gehört. Also Vorsicht!

Marie Bochow, Michelle Beierlein,  Susann Steinhöfel 

Als die ersten Gäste gegen halb 
sieben zu ihren Plätzen geleitet 
werden, ist nichts mehr zu sehen 
von den Strapazen der letzten 
Wochen und Monate. Im Foyer 
versammeln sich die Tänzerin-
nen und Tänzer der 10. Klassen 
der Finowfurter Schule zu ihrem 
großen Auftritt. Kaum zu glau-
ben, aber sie sind es wirklich: 
in langen glänzenden Ballklei-
dern und im kurzen Schwar-
zen, in Anzügen von weiß über 
grau bis hin zu schwarz, Kra-

Hartes Training, Herzklopfen und eine ganze Menge Spaß
watten gekonnt um den Hals 
gebunden. Die Abdrücke des 
Trainingspartners sind von den 
Schuhen verschwunden, geblie-
ben ist die Aufregung.
Und dann geht es los. Frau 
Graunke, die wie in jedem Jahr 
das Training übernahm, gelei-
tet die 18 Tanzpaare und das 
Publikum durch den Abend. 
Runde für Runde muss die Jury 
entscheiden, wer seine Partne-
rin gekonnter über das Parkett 
führt, wer ausscheiden muss. 

Je kleiner der Teilnehmerkreis 
wird, umso geringer werden die 
Unterschiede. Verdient haben 
doch alle eine Anerkennung für 
ihren Mut und die Mühen. Aber 
es kann nur ein Walzerkönigs-
paar geben. In diesem Jahr 
sind es Jennifer Haarbach und 
Christian Tóth. Jubel bei den 
Gästen und bei den Mitschü-
lern, die den Sieg nicht neiden 
sondern sich mit den Beiden 
freuen.

Christian Falk

Mitteilung des Ordnungsamtes
Nachdem wir den Winter mit seinen grauen, trüben Tagen 

hinter uns gelassen haben, ist es nun wieder an der Zeit, an 

den Frühjahrsputz zu denken.

Um zu erreichen, dass es nicht nur im Haus bzw. auf dem 

Grundstück sauber und ordentlich aussieht, wollen wir alle 

Grundstückseigentümer an die von der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Schorfheide am 22. 06. 2005 beschlossene 

„Satzung über die Straßenreinigung, Grünflächenpflege und 

Winterwartung in der Gemeinde Schorfheide“ und damit an 

deren Durchsetzung erinnern.

Ziel sollte es sein, bis zum Osterfest 2007 allen Ortsteilen der 

Gemeinde Schorfheide zu einem sauberen und ansprechen-

den Ortsbild zu verhelfen.

Daenicke, Amtsleiterin
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Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Die AWO des Ortsvereins Groß Schönebeck e.V. führt in 

diesem Jahr vom 17.04. bis 30.04.07 eine genehmigte Listen-

sammlung durch. Die gesammelten Gelder werden zur Erhal-

tung des Seniorentreffs verwendet. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie unseren ehrenamtlichen Hel-

fern mit einer Spende entgegenkommen. Jeder Sammler hat 

einen gültigen Sammlerausweis.

Der Vorstand

Am 14. Februar 2007 wähl-
ten die Mitglieder des AWO 
OV Groß Schönebeck e.V., im 
Rahmen der diesjährigen Mit-
gliederversammlung, ihren 
neuen Vorstand.
Den Fortbestand des Senio-
rentreffs in der Schloßstraße 
und das gemeinsame Mitein-
ander bei vielen Festen und 
Reisen sei z.B. erwähnt, für die 
vielen Ideen und Ziele, die sich 
der neue Vorstand stellt. Als 
neue Vorsitzende wird Verena 
Peter den Vorstand leiten und 
auch ab März 2007 die neue 
Ansprechpartnerin im Senio-
rentreff sein. In Stellvertretung 
werden Roselinde Dummert 

Ein neuer Vorstand für den AWO OV Groß Schönebeck e.V.
und Doris Voss fungieren. 
Als Beisitzer ergänzen Gerda 
Moll, Gisela Reimann und Ruth 
Lormis das neue Gremium. Ein 
herzlicher Dank gilt den Mitglie-
dern des alten Vorstandes, die 
sich nach langen Jahren uner-
müdlichen Einsatzes und Treue 
zur AWO von den Aufgaben 
der ersten Garde zurückzie-
hen. Im Besonderen ein Dank 
an Roselinde Dummert, die als 
Mitbegründerin des AWO OV 
Groß Schönebeck e.V., langjäh-
rige Vorstandsvorsitzende und 
Treffleiterin, ein großes Stück 
mit dazu beigetragen hat, was 
diesen Ortsverein heute aus-
macht.  

Der langersehnte Tag aller 
„Großen“ und „Kleinen“ war 
endlich da. Am 15.02. ging 
das närrische Treiben früh um 
6.00 Uhr los. Aber bevor es 
richtig zur Sache ging, sagten 
sich alle: „Erst einmal richtig 
frühstücken“ und dann kann 
es gemütlich werden. Nach 
einem ausgiebigen Frühstück 
aller Teufelchen, Prinzessinnen, 
Feen, Cowboys, Sportler und 
Clowns ging es dann richtig 
zur Sache. Es wurde getanzt, 
gezaubert, Wettspiele und 
eine große Polonäse durch das 
ganze Haus veranstaltet. Alle 
Kinder hatten viel Spaß, nur 
unsere „Kleinen“ zogen sich 
ein bisschen zurück, denn so 
viel Lärm wie die Großen ver-

Klinglingling und Bumbumbum ziehen 
alle in der „Zwergenstube“ rum ...

anstalteten, waren sie einfach 
nicht gewohnt. Zwischendurch, 
damit keiner seine Kräfte verlor, 
gab es noch Obstsalat und 
lecker Eis und auf zur nächsten 
Runde. Aber wie es immer so ist, 
wenn es am schönsten ist, heißt 
es „Mittag ist fertig“. Im Gegen-
satz zum Vormittag verging der 
Mittagsschlaf nicht so schnell. 
Der Nachmittag wurde noch 
dazu genutzt „ein paar kleine 
Tänzchen zu wagen“, bevor die 
Kinder abgeholt wurden. Viel zu 
schnell verging das Faschings-
fest in der Kita, aber das Jahr 
hat ja erst angefangen und uns 
stehen noch viele, viele schöne 
Feste bevor.

Das Team der Johanniter  
„Zwergenstube“

Veranstaltungsplan ab 19. März 2007 
Volkssolidarität Finowfurt Seniorentreff in der Teutoburg  
täglich ab 13.00 Uhr
Mo 19.03.07 Gymnastik mit Bällen
Di 20.03.07 Dartspiel-Wettbewerb
Mi 21.03.07 Chorprobe mit Renate Langguth
Do 22.03.07 Handarbeitsnachmittag  
  anschließend Kaffee und Kuchen
Fr 23.03.07 Spielenachmittag  
  anschließend Kaffee und Kuchen
Mo 26.03.07 Testen der Sinnesorgane  
  mit Erika Cornelius
Di  27.03.07 Gemütliches Beisammensein 
Mi 28.03.07 Chorprobe mit Renate Langguth
Do 29.03.07 Austausch von Rezepten
Fr 30.03.07 Spielenachmittag  
  anschließend Kaffee und Kuchen

Änderungen vorbehalten!

Wir suchen noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren.
Kommen Sie und besuchen Sie uns in unserem Seniorentreff. 
Nehmen auch Sie regelmäßig an unseren Veranstaltungen 
teil. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



Seite 11 SCHORFHEIDE KURIER

Volles Haus hatte die Kita „Spatzennest“ im OT Finowfurt zum Tag 
der offenen Tür. Viele Interessierte aus der Gemeinde, aber auch 
aus den umliegenden Orten haben das Angebot angenommen 
und sich in dieser neuen modernen Kita umgesehen. Zur Zeit 
werden in der Kita 73 Kinder in 6 Gruppen betreut.

Was für ein Glück, das Ferien 

sind, sagten sich die Kinder der 

Johanniter „Zwergenstube“, 

denn endlich konnten wir in die 

große Turnhalle zum Sportfest.

Am Mittwoch, den 07.02., um 

9.30 Uhr ging es los. Alle Kinder 

waren riesig aufgeregt, denn 

man kommt nicht alle Tage in 

die große Turnhalle rein. Mit 

„Sport frei“ wurde das „kleine 

Sportfest“ eröffnet. Viele Mög-

Spiel, Sport und viel Spaß ...

lichkeiten standen den Kindern 

offen: Klettern, Hopsen, Ball-

spielen, Wettkämpfe und kleine 

Bodenübungen. Alle hatten viel 

Spaß und bedauerten, dass 

die Zeit so schnell verging. 

Als kleine Anerkennung für die 

guten sportlichen Leistungen 

bekamen alle Kinder eine Sie-

gerurkunde überreicht, aber 

waren sich einig:“ Das nächste 

Mal sind wir wieder dabei.“

Am Montag, den 19.02.07 fand 
in der Lichterfelder Turnhalle 
eine Faschingsfeier der Grund-
schule statt.
Zwei lustige Männer kamen, 
um alles aufzupeppen. Als die 
Feier begann, tobte die ganze 
Turnhalle.
Die Kostüme waren witzig, von 
Rockstars bis zu den kleinen 
Kätzchen und alle hatten Spaß.
Bei den Spielen ging es rund. 

Die Lichterfelder Grundschule feiert Fasching
Alle Klassen machten einen 
Wettkampf und sogar unsere 
Lehrer durften an den Spielen 
teilnehmen. 
Als es endlich Essen gab, 
stürmten alle herbei.
Zum Schluss wurde schnell 
aufgeräumt und sich verab-
schiedet.
So witzig war noch kein 
Fasching!

Vanessa Röseler, Klasse 5

Am 19. Februar war nicht nur 
Fasching für die 1.-4. Klassen 
in der geschmückten Turnhalle, 
sondern in diesem Jahr auch 
für die Klassen 5 und 6, die im 
neuen Schulgebäude und im 
Fifu-Club feierten. Es gab lus-
tige Kostüme, tolle Musik und 
leckeres Essen, das von den 
Eltern vorbereitet wurde. Den 
Anfang machte das Funkenma-
riechen mit einem flotten Tanz. 
Schöne Spiele folgten. Ärzte, 
Piraten, Tänzerinnen und Chi-
nesen mussten mit verbunde-
nen Augen Würstchen von der 
Schnur beißen. Auch eine lange 
Polonaise gab es, einen Ballon-

Grundschule im Faschingsfieber
tanz und einen lustigen Sketch. 
Zur Krönung wurden die drei 
besten Kostüme mit Medaillen 
ausgezeichnet. Den 1. Platz 
erreichte Maria als Funkenma-
riechen, den 2. Platz belegte 
Jenny  als Arabische Tänzerin 
und der 3. Platz ging an Caspar 
als verkleidetes Mädchen. Die 
Gewinner aus Klasse 6 waren 
Vanessa Schultz und Paul Lin-
demann. Zwei Euro Eintritt kos-
tete der Spaß und wir werden 
uns noch lange an die lustigen 
Ereignisse erinnern.
So ging ein schöner Tag viel zu 
schnell zu Ende.

Junge Reporter: Bonnie, Charlotte, 
Jessica, Laura, Nathalie

Tag der offenen Tür im Spatzennest
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste März / April 2007

OT Altenhof
18.03. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
06.04. 14.00 Uhr Karfreitag m. Abendm. Pfr. C. Rostalsky
08.04. 14.00 Uhr Ostersonntag Gp. M. Appel

OT Finowfurt
18.03. 09.00 Uhr Kanzeltausch Gp. M. C. Appel
25.03.  09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky 
01.04. 09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
06.04. 09.00 Uhr Karfreitag m. Abendm. Pfr. C. Rostalsky
08.04. 09.00 Uhr Ostersonntag Pfr. C. Rostalsky
09.04. 09.00 Uhr Ostermontag Pfr. C. Rostalsky
15.04. 09.00 Uhr Lektorengottesdienst  
22.04. 09.00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl  
     Pfr. C. Rostalsky
29.04. 09.00 Uhr    Pfr. i.R. W. Baaske

OT Lichterfelde
18.03. 10.30 Uhr Kanzeltausch Gp. M. C. Appel
25.03. 10.30 Uhr Lektorengottesdienst 
01.04. 10.30 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
06.04. 10.30 Uhr Karfreitag m. Abendm. Pfr. C. Rostalsky
08.04. 10.30 Uhr Ostersonntag Pfr. C. Rostalsky
15.04. 10.30 Uhr Lektorengottesdienst
22.04. 10.30 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
22.04. 15.00 Uhr Seniorenresidenz Pfr. C. Rostalsky

29.04. 10.30 Uhr    Pfr. i.R. W. Baaske 
OT Werbellin

06.04. 14.00 Uhr Karfreitag mit Abendmahl Gp. M. Appel
08.04. 14.00 Uhr Ostersonntag Pfr. C. Rostalsky

OT Groß Schönebeck
18.03. 09.30 Uhr Lesegottesdienst Herr Brill
01.04. 09.30 Uhr    Pfr. Delbrück
06.04. 09.30 Uhr    Pfrn. i.R. Bartsch
07.04. 21.30 Uhr Osternacht  
08.04. 14.00 Uhr Kindergottesdienst Pfr. Delbrück
15.04. 09.30 Uhr    Pfr. Delbrück

OT Klandorf
18.03. 11.00 Uhr Lesegottesdienst Herr Brill
15.04. 11.00 Uhr    Pfr. Delbrück

OT Eichhorst
05.04. 18.00 Uhr    Pfr. Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck 

Bibelwoche:  19. und 21. März, 19.00 Uhr

Frauenhilfe: Freitag, 13.04.07, 14.30 Uhr  im Gemeindehaus
Christenlehre: freitags, 14.00 Uhr 1. - 6. Kl.  im Gemeindehaus
Flötenkreis: freitags, 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht: dienstags, 16.30 Uhr
Chor: dienstags, 19.30 Uhr
Bürozeiten: dienstags,   9.00 - 11.30 Uhr im Gemeindehaus
So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  
16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 
Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 
E-Mail: rdelbrueck@gmx.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
17.03.2007 

„Frühlingserwachen“  Konzert im Jagdschloss 

Beginn: 15:00 Uhr  OT Groß Schönebeck

18.03.2007 
„Wiener Blut“   Konzert in der Konzerthalle Finowfurt

Beginn: 16:00 Uhr

06.04.2007 bis 09.04.20007 
Alte und neue Osterbräuche mit Osterfeuer

im Wildpark Schorfheide OT Groß Schönebeck  

ganztägig ab 19.00 Uhr

07.04.2007 
Oster-Fußballturnier der Feuerwehren Schorfheide

Beginn: 9.00 Uhr auf dem Fußballfeld  

neben dem Gerätehaus der FF Eichhorst

07.04.2007 
Tag der offenen Tür mit Flößerfeuer  am Floßplatz im OT Finowfurt

ganztägige Veranstaltung des Finowfurter Flößervereins

Ansprechpartner:  Herr Wruck • Telefon: 03335 32011 

07.04.2007 
Osterfeuer        auf dem Gelände des Luftfahrtmuseums Finowfurt e.V.

Viele Überraschungen für Groß und Klein

Weitere Informationen unter Tel. 03335 7233

07.04.2007 
Osterfeuer  im OT Eichhorst

ab 19.00 Uhr auf dem Gelände der Feuerwehr

Ansprechpartner:  Freiwillige Feuerwehr Eichhorst

07.04.2007 
Osterfeuer   im OT Klandorf

18.00 – 23.00 Uhr auf dem Gelände der Feuerwehr

Ansprechpartner: Freiwillige Feuerwehr Klandorf

07.04.2007 
Osterfeuer   im OT Altenhof

ab 19.00 Uhr auf der Badewiese am Werbellinsee

Ansprechpartner: Freiwillige Feuerwehr Altenhof

22.04.2007 
Öffentlicher Floßbau  am Floßplatz im OT Finowfurt

Ansprechpartner: Finowfurter Flößerverein e.V. Beginn: 9.00 Uhr

22.04.2007 
Flohmarkt auf dem Erzbergerplatz  im OT Finowfurt

Ansprechpartner:  Burkina Faso e.V. Beginn: 10.00 Uhr

27.04.2007 bis 29.04.2007 
Ostfahrzeugtreffen - Treffen für Oldtimer Freunde 
auf dem Gelände des Luftfahrtmuseums Finowfurt e.V. 

Weitere Informationen unter Tel. 03335 7233

29.04.2007 
Schorfheider Erlebnistag im OT Groß Schönebeck 

Tourismussaisoneröffnung im Park des Jagdschlosses 

Beginn: 10.00 Uhr  Ende: 18.00 Uhr 

Ansprechpartner:  Frau Höft • Tel. 03335 4534-49

 Frau Braun • Tel. 03335 4534-13


